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Würden Sie gestatten, daß mein Kleiner Sie photographiert,

er sammelt nämlich Exotika."

Unbeswingt
Anläßlich der Hochzeit meiner

Kusine wurde am Abend getanzt. Als nach

einigen bodenständigen Walzern eine
kurze Pause eintrat, ertönte der Ruf
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bertlKon

uet *',e

eines jungen Gastes: «So, jetzt bringed
für mich aber emal en Swing!» Die
Mutter des jungen Mädchens hatte of-
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Die

CARLTON BAR
bessert Ihre Laune!

HOTEL ELITE ZÜRICH
Mitte Bahnhofstraße

fenbar nicht richtig verstanden und
fragte ihren Tischnachbar: «Was will
sie?» Er darauf: «En Swing.» Die Mutter
darauf ziemlich aufgeregt: «Nüt isch,

die seil frinke, was ufern Tisch schtaht!»
E. S.

Iwei mal Räblus:
ZÜRICH © BERN
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Iwel mal aanz primai

Zeughausgasse 5

Tel. 3 93 51

Wüllen 8ie gestàn, cisk msin Xleinei' 8is pnowgrgpniek-t,

ep sammelt nàmlicn «ixotiks."

Uliksswingt
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Zins wurcis sm/<izsnci gstsn^t. ^Iz nscn
sinigsn izocisnztânciigsn VVsIisrn eins
Icurrs psuzs sintrst, srtönts cisr kut

Sternen

sins; jungsn Osztsz: «5c», jst?t izringsci
iür micii sksr sms! sn Zwing!» Ois
/Vìuttsr cisz junczsn /Vìscicnsnz iisiis c>i-
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tsnksr niciii riciitig vsrztsncisn unci

trsgts iiirsn I!zciinscnl?sr: «V/sz will
zis?» ^r cisrsut: «cin Zwing.» Ois lutter
cisrsut Tismlicii suigsrsgt: «t>lüt izcii,
ciis zsli trinics, wsz uism lizcii zciitsiit !»
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